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Aug dem Staate. 

f « Staatsfchasmeister Mortenien hat 
für sho, 000 Warrants einberufen. 

Dies schließt die Nummern ein van 94,- 
ist-D bis til-, 541 Zinszahittng auf die 

- Warranta hört arti am U. Februar. 
« Es wird beabsichtigt, irn Monat 

März in Omaha ein Kegelturnier abzu- 
lten. Das Datum ist noch nicht be- 

immt, doch wird auf rege Theilnahme 
san allen Theilen des Staates gerechnet. 

Der mit rheurnatiichen Schmerzen be- 

ypftet ist, dem kommt der Winter aes 

Iöhnlich sehr lang var Wer jedoch St 
Jakobs Oel gebraucht wird in kurzer 

lqtven Rheumattsmus geheilt fein. 
I ZuLaretta, sechs Meilen nördlich 

« 
san Indien« wurde in MeKtbbenW La- 
den eingebrochen, in welchem sich auch 
die Pastofsiee hesitrdet uns-muckte eine 
Quantität Waaren, sowie alle vorhan- 
denen Brieimarken und Geld gestohlen. 

. Zu Frernont wurde Carl Siemion 
wegen Verlaufs geistiger Getränke ohne 

; Lisens um 0100 und 852 Kosten ge- 
straft. Er hatte zu Crowell eine 
Cchnapsbttde betrieben und war bereits 

r iehtes Frühjahr einmal bestraft worden. 
seht meint er daß er genug hat. 

. Zwei Kinder zu Greetey Center, 
sey Scott und Lactte Brannt, 5 und 6 

gsahre alt, spielten mit Streichhölzern 
nnd zündeten ein zreudenfeaer an, wa- 

dsrch ein Henichober in Brand gerieth. 
Zsfocge schwerer Instrengnngen gelang 
a, II. Qeoquoe III Dem OIIII Zu III- 

« ins 
« Jn der Schobenersohklnge von Jobn 

sorbes gegen die Stadt Beatrice, die Für 
OUMWO cnutete, erhielt der Kläger ein 
Vetbikt file NOT Jorbes botte vor 

til-u zwei Jahren auf dein Eise einen 

III gethan, wobei er einen Beinbruch 
«b0·ntrug. Es beißt, die Stadt werde 

s specirerh 
« Die Stättefobrik gu Nebraska 

M, Ieiche seit-beut Dekbsi geschlossen 
soe, Dieb sobrscheisiich bnid siedet in 
Web gesehn Es beißt, doß in näch- 
set Zeit oom Stärketrusi nur drei In- « 

Ieise-i in Betrieb geb-lieu sei-den« In 
Nebraska City für den Westen, in Indi- 
ciispoiis für die Mitteiftnoten und in 

Diseoo sür den Osten. 
« Oesilich von Engle oerungiückte 

Lohn Wode aus der and. Er war mii 
zwei onderen jungen Leuten zusammen 
und hatte ein Vordetinderfimie Er 
Icettette durch eine Icnz, olo sich das 

soc-sehr entlud und traf ihn der Schuß 
Aber dein rechten Auge in -den Kopf 
Inn brachte ihn sofort noch der Stadt, 
doch ist er wohifebeinlich bis ieht schon 
gestorben, dn oie Hoffnung« ihn am Le- 
ben zu erhalten, sehr gering wur. 

« Das Fettsubqu non Eimer Dringli- 
ekty neun Meilen südösilich von Dum- 
Ioibt wurde durch Feuer zerstört. D is 

Unglück ges-hob Morgens uin d Uhr, 
gteich nachdem ein großes Feuer im Ofen 
getaucht worden vor und war die Ursa- 
ibe eine auseinandergegnngene Qfenröhre 
II III IIIYI III VII-c- III usacc 
hatte in itni sich gegriffen, baß nichts zii 
reiten war außer bat Leben der Jnsaii 
sen, von beneii sieben krank ini Bett ina- 

fis. 
« silr Jagblizenfen innrben im leh- 

leii Jahre irn Staate bin-« verein- 
Iahiii2, Davon 0840 auf ansinllrtise Js- 
Ier kam, bie Jeder 810 bezahlen müssen, 
Ishrend Einheiniisihe bl bezahlen. An 
Cir sen iinb Kasten iiir Uebertretung 
ber asbgesehe kamen bl,207.08 in die 
Entschlossen Ei iviirve 046036 ver- 

einnahint silr den Verkauf von Fischen 
an Priaaileiite tinb wurden im Ganzen 
inr Jahre etwa els Millionen Fische aus- 
gesesh Die Ist-gaben des Devaries 
ments betragen iin Ganzen 88,88ii 46« 
ist-von 01000 aiif Neparatiireii an Ge- 
baiiben aiis ber Sinntiisifchbriitaiisiaii 
entfallen. 

« Als im letzten Frühjahr bei-n hoch- 
wasser die Pantaiibriicke bei Plattsrriaitth 
fastgeschaiemrnt wurde, blieben eine An- 
zahl der Boote zwischen Plattsniauih 
tinb Nebraska City, non denen weicht 
siebeterlangt worden« hingegen andere 
nicht. Eben oberhalb Nebraska City 
blieben irr-ei derselben aiii einer Sana- 
banl iinb der Farnier Til Sbeldan be- 
schloß, sobald der Fluß zugefroren sei« 
die Dinger herauszieht-im Lehihin nun 

spannte er seine Pferde an und fuhr übel 
den Fluß. Als er aiii dein Danpistiow 
Dar, brachen sie Pferde durch nnd ini 
Nii hatte die Strömung Pferde, Wagen 
sub Geschirr iinter das Eis ges-hineinreit- 
Uit roher Mühe gelang ei Streite-m 
sein e eiies Leben iii rette-. Die Jan 
im s nich isaier ain alten Hishi 
III Ierben Iahl iurten bis das Früh- 
WIIIII il- sit-iust- 

« Schick uns drei neue Ubonnentem 
qui ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euih graiis eine vorzügliche Taschenuhr, 
io gut gehend nls eine Qöoillhr. Sackt- 
Eurein Jungen, der kann sieh die Uhr 
verdienen. 

« Bennie Reeehler bebCallawqy hstie 
lehthin das Glück, einen großen Luth- 
zu erlegen. Er brnihte dein Thier zwei 
Kugeln bei aus einer 44 Kuiiber Dachse 
Es mir ein Prochiihier und soog über 
100 Pfund. 

Eine schlimme Erlältung wird die Le- 
ber ebenso rasch außer Ordnung bringen 

-n-ie zu vieles essen, in jedem Falle sind 
jedoch Dr. Iugusi König’g Danibitrger 
Tropfen ein unsgezeirhneied Deilrniiiel 
gegen Leberleiden. 

« John Bleir, der Ingelqute in dein 
York Counih Seniationsprozeß, welcher 
lehte Woche des verbrechrriiexen Angriffs 
qui Beule Thomas ichuldir befunden 
wur, iit zu 3 Jahren Ziichthans verur- 

theilt worden. 

. Die Seward County landwirth- 
fihafiliihe Gesellschaft hat sich lcbuldens 
frei gearbeitet, indeni sie 200 Mitgliedss 
kurten auf Lebenszeit für blb das Stück 
oeiknui e, was 33000 Bnar erbrnchie, 
womit die Geiellichnii ihre Finanzen auf 
itabile Basis zu bringen imstande war. 

Arn i)ien Februar wird eine Versamm- 
lung abgehalten werden, um die Konsti- 
tiition und Nebengesehe io abzuändern, 

Lduß sie den jeyigen Verhältnissen passen-I 
« Der Mann Robert Watte voni 

Ashton scheint ja ein Tausendsassa zu« 
sein. Im Dienstag wurde er nämlich 
unter der nklage arretirt, letzten Sam- 
stag einen such gemacht zu halten« 
einen, einem gewissen E. G Taylor ge- 
hörigen Elepator auszudrennem Es ist 
das derselbe Watte, welcher nor unge-l 
iädr einem Jahr unter der Unklazes 
stand, den Ishton Eleaatar angesteckt uj 
haben, welcher damals addrannte. zrj wurde derzeit ader freigesprochen 

« Schrei-lich verdrüht purde der 5 

Jahre alte Sahn von Franc Tuns zu 
Humdoldt. Der Vater war dadei, ein 
Schwein zu schlachten und hatte man 
einen Kessel mit heißem Wasser aus den 
Baden gestellt, in den das Kind fiel, sa 
daß der Körper von den Knien bis zur 
Taille arg derdrüht wurde. Man wußte 
noch nicht« ad das Kind am Leden blei- 
ben werde ader nicht, als dies berichtet 
wurde. 

? Als der Fariner Ed Dahn von 

Bu ei County lkhihin von Colnnidus 
nach hause suhr, hatte er eine Anzahl 
Pack-te aus dem Wagen, da er ziemlich 
viel Einköuie gemacht hatte· Plöylich 
kamen zwei Kerle, ergriffen so viel Packele 
als sie fassen konnten und rissen aus 
Hahn band sein Gespann an so schnell 
es ihm möglich war und verfolgte die 
Kerle, iedach vergeblich, sie hatten zu 
großen Vorsprung. Dies ist gewiß eine 
unerhörte Frechheit. 

i 

« St. sahn, der Mann welcher letzt- 
hin in Bussalo Caunty arretirt worden 
niar unter der Anklage non Gelderpres-« 
lung von Gea. Meissner, isi nun auchz 
von Onkel Saul wegen Mißbrauchs der 
Post zu nerdrecherischen Zwecken in In- 
klagezustand versedt worden· Er wurde 

4
 

is umaiia gevraaii uni- iiviiiaiviei 
dort, iveil er die itooo Bürgichafi, ein- 

ter welcher er dem Ber. Staaten Kreis- 
qericht über-riefen wurde, nicht anstrei- 
beii kannte, iti Gefängni. 

« Unfer bekanntes »Evttvnivaad« ifi 
ein fehr vorihetlhafiei Holz. Ali 
Brenninaterial übertrifft es alle anderen 

Hvlzarieih Ein gewisses Quantiiiii 
Cvttviiivaob giebt zivar niir etipa baib fo 
viel Diye ais z. B. hickoiyholz, jedoch 
wenn inter- das Oe iv i chi niiiiiiit. fv 
liefert eiii geiviffes Gewichieqaantiiin 
Caiivnivaad triebe Dihe als viissktbe Ge- 
sicht Dicke-ty. Dann aber koiiirnt das 

Wachsthum iii Betracht. In to Jahren 
liefert Coitinivvvd sitt-zehnmal fo viel 
Date ais Diifviy iiiib 20 niiit fo viel ais 
Schwarzeiche, aifa «aieichfi« bei Canon- 
ivovb in it) Jahren iieiiiiiiial fa viel 
Heiikrafi als bei Dickva iinb 16iiiai fo 
viei ais bei Schwarzeichr. Für Brenn- 
iiiateiiai ifi atfv der Cationivavdbaiini 
der vvetbeithaftefte iiiiii Inpflaiizeii 

Ist-its eine-i tchreckltdeii sei-steh 

H. ggiiis voii Melboiiiiie, ia., 
schreitet »Bei-in kvtior tagte mie, ich ätie 
die caiiainbfiichi uns nichts its-m- dafür ge- 
iban werben Ich war als hoffnungslos 
aniqegebeii. Die cis iie einer fieieii Pri- 
beflaiibe von De- siiiii a New kiirovery far 
Lanfniiiptiiin verantasie ii ich dieses in vers 

fachen. Dei-i Retuttaiivar wunder r. Ich 
bin auf beut sey zur vöuiaeii Wiederherstel- 
tiiiig iinb as« m verdanke ich Or. Ring s 
seen Vieren-ers Te retieee inir sicherlich dar 
Leben-· Dieses sevbaiti Feitniiitet Dieb 
von Myetee IS siiäb tfür eitle Pati- 
iiiid time-ists- etteiio sie-mitt. Preis we 
I. OLM sich-I M 

dette ein junges c,Leven. 
siedet trägt ein Kramerinn- 

tet einen sieg über die 
Laniette davon. 

Es giebt leider heutzutage noch viele 
Aerzte welche, wenn sie mit ihrer aleopas 
tifchen Wissenschaft zu Ende, gleich mit 
der Lanzette zur Band sind. Diefes 
war der Fall bei einem Kind des Derin 
Carl Oberle in Sutherland, Jan-ti, und 
Mr. Panther, der Agent für das popu- 
läre Heilmittel Forni’s Alpenkräuter 
Blutbeleber, ist unfei Gewahrmann für 
Folgendes. Er beschreibt den Umstand 
in einein Brief an Dr. Peter Fahrney 
in Chicago, Jll» wie folgt: »Es gereicht 
mir heute zum Vergnügen Jhnen von 

einem Fall Mittheilung machen zu kön- 
nen, welcher in unserer Umgegend allge- 
meines Auffehen erregte und durch den 
das Ansehen Jhred Alpentiiiuter Blut- 
beleber nur stärker befestigt wurde. Das 

« 

Kind meines Nachbars Carl Oberte, 
vier Jahre alt, hatte ein wehes Bein. 
Zuerst war es nur geschwollen, roth und 
hitzig, aber bald fing es an zu eitern, 
und ein Loch entstand neben dein ande- 
ren. So blieb es durch den Winter, je- 
doch im Frühjahr kamen kleine Stück- 
chen Knochen zum Vorschein nnd das 
Kind litt fui"chbar. Die Eltern zogen 
gleich iu Anfang den Arzt zu Rathe, 
aber weder er noch andeie Aerzte die ge- 
rufen wurden, konnten der Fäulniss Ein- 
halt gebieten. Nach einer ärztlichen Ton- 
sultation entschieden die Doktoren daß 
nur ein Operation oberhalb des Knies 
das Leben des Kindes retten könne. Es 
war gerade zu dieser Zeit als ich Herrn 
Ober-le einen Besuch machte. Dei arme 

Mann war ganz niedergeschlagen und ich 
selbst erschrock, als er die Bettdecke aus- 
bob und ich das Bein des armen Kindes 
sah. Es war schrecklich anzusehen. Zch 
selbst zweifelte an einer heilung. Doch 
was thut man nicht um einem Mitmen- 
schen zu belsen und so rieth ich ihm, da 
mein Vertrauen in den Alpenkriluter 
Vlutbaleber mich nicht ganz verlassen 
hatte, einen neuen Weg ein-zuschwa- 
nnd es einmal mit dem Blutbeleber und 
Heil-Oel zu probieren, da man ja, wenn 

auch dieses sehtschlage, immer noch eine 
smputation vornehmen könne. Er ließ 
sich bewegen und bat mich ibm eine Fla- 
sche von jedem zu bringen. 

Kaum eine Woche war vergangen als 
Herr Oberle wieder bei mir vorsprach um 

wieder Meditin zu holen. Der Mann 
war nun besser ausgelegt und theilte mir 
mit, daß sich, seit er den Blutbeleber nnd 
das Heil-Oel bei dem Kind gebrauche, 
merkltche Besserung zeige nnd daß er ge- 
sonnen ses. mit Beiden sortzusahren. 

Heute nun kann ich anen die freudi- 
ge Nachricht, senden, daß das Kind voll-f 
ständig bergestellt ist und sein Bein schön 
zugeheilt ist. « 

— Zum Schluß möchten 
wir nur noch sagen, daß zorni’s Alpen 
kiöuter Blutbeleber alle Uebel, deren 
Quelle ein unteiner Zustand des Blutes 
ist, mit der Wurzel augenttet, die Natur 
thut das Uebrige und Gesundheit solgt 
daraus. Man vergesse jedoch nicht« daß 
FornNs Alpenktäuter Blutbeleber keine 
Ipotbelermedizin ist. Dieses Mittel 
wird nur oon Spezialssgenten verkauft. 
Wenn es nicht in einer Lokalitat zu sin- 
den ist, so wende man sich an den Eigen- 
thümer-, Dr. Peter Fabrnev, 112414 

»So. Doyne Ave» Chieago, Jll., welcher 
svsvrt Auskunft ertheilt wo und wie die 

JMedizin bezogen werden kann. 
J 

) s Die Bürger von St. Paul sind 
liest dabei, eine Snbieription im Betra- 
Jge von Its 000 aufzubringen, uni do- 
Jrnii den Bari und Betrieb einer Tonset- 
Eoenfodkik zu subsidirem 

« Als Ruft-I Rufs lecthin drei»Mei- 
len dstiich von Creighton auf der Jagd 
war, siolperte er und siec, wobei sich sein 
Gen-ihr entlad. Der Schuß zerschmet- 
terte ihm den linker-rin, so daß das 
Glied omputirt werden mußt-. 

« Frau Alice Adams zu Volley kam 
zu Tode infolge von Brandwunden, die 
sie durch eine Gaiolinerplosion erhielt. 
Sie machte Feuer an und venuhte dazu 
oecineiniliches Kecosim jedoch durch die 
zahujjsigkeiteines Deifuhr.naniis« Noy 
Hardenbrook mit Namen, war es Keros 
sin und Gaiolin gemischt nnd die Caro- 
neis Juiy empfahl, onß der Countynm 
malt die Sache in die Hand nehme. 

« G. A. Luiihort zu Jiorioik, Präsi- 
dent der Citizeno National Bank dort, 
sowie Präsident des Noriolk Commers 
cioi Eind, wurde lehien Samstag Abend 
Miser, vielleicht leben-gefährlich accept. 
Er sich einein Fabr-ones M und kam 
dabei vor-Nein anderes Pferd, das ihn 
nieder-rannte, wobei er von den icharien 
Duieiien des Thieres arg agerichiet 
sende. Namentlich fein Kopf und Ge- 
M Inkden arg Urgeist-L Es ist zseis 
falsch ob er sich von den serlehunsen 
stka IM. 

Leere-la med Umgegend. 

: Jn den Haoelock Werkstätten wurde 
lebten Samstag Abend angeschlagen, 
baß von Montag Morgen ab neun Stun- 
pen täglich gearbeitet werde nnd zwar 
Don 7 Morgens bis 5 Uhr Abends. 

I Bringt Eure ·Druckarbeiten nach 
der Druckerei von John Wittorsf, Zim- 
mer No. 6, Bohnnan Block, (10. und 
R Straße) Lincoln, Neb. Jhr könnt 
hier auch Euer Abonnement slir den 
»StaatI-Angeiger E heran-« bezahlen. 

: Am Samstag standen eine Anzahl 
Frauenzimmer oon den ,,Bottoms« vor 
Dem Palizeirichter unter der Anklage des 
Bieroerkauss ohne Lizens. Sie bekann- 
ten sieh »Nichtschnldig« nnd die Verhand- 
lung der Fülle wurde ans den 26. Fe- 
bruar verschoben- 

1 Die deutsche Regierung ist hinter 
Dru. h. Sparschuh und dessen Söhnen 
Der, damit sie Militäsdienste thun sollen- 
Vie Familie wohnt hier an nördl. löter 
Straße nnd werden sie schwerlich nach 
Deutschland zu bringen sein um des 
Kaisers Rock anzuziehen, da sie natura- 
.isirt sind. 

: L. G, Van Nest, während des leh- 
ren Jahres Geschäftsführer der Ltncoln 
Gas ä- Electric Light Co hat am 

Samstag seinen Posten niedergelegt nnd 
H. L. Doherty übernahm denselben am 
Mantam doch wird wahrscheinlich bald 
ein Anderes 

— 

für die Stelle gesucht wer- 

den, ba Doherty anderweitig viel zu thun 
hat. 

I Der Eivbrecher William Hill, der 
schon eine ganze Anzahl Verbrechen auf 
bem Gewissen hat unb schon eine vier- 
jährige uehthausfirafe absaß, bie ihn 
aber ni t besserte, indem er nach wie 
vor dem Diebshanbwerk seine Kräfte 
wtbmet, war vor etwa 3 Jahren aus 
dem Gemach county Gefängniß ent- 

wichen, wo ee seinem Prozeß wegen Ein- 
beuchs entgegenfah. Seither befand er 

sich auf freien siißen. Letzte Woche nun 

wurdqr im hause feines Vaters, vier 
Meilen nsrblik von Aventin arretirt 
und nach Gewand-gebracht 

Ihr-. Zahn Wittorff hat bie 
Vertretung des «Staats-snzeiger unb 
heralb« fiik Lincoln und Umgegend 
ibernommen und nimmt Bestellungen 
iür Abonnesnents unb Anzeigen entge- 
zen und quittirt für nn ihn gemachte 
Begahlungem Sein Geschäfte-total ist 

Zimmer No. 6, Bohanan Block 
(Ecke 10. unb N Straße.) 

Dierselbst werben auch Druckarbeiten 
keder Art in Deutsch und Englifch ge- 
schniackvoll und nett ausgeführt Preise 
mäßig. 

1 Der verstorbene Thomas Ewing 
hat in feinem Testament Edivarb P. 
stiug als Testamentsvollfirecker einge- 
setzt. Von seinem hinterlassenen Ver- 
mögen vermacht er zwei Fünftel an Frau 
Manie» Traviö in Oklahoma, je ein 
Fünstei an Frau Nebeccah L. Keeler zu 
Leon, Ja., David J. Ewing rsnb Eb- 
tvard P. Ewing. Er giebt E. T. 
Ewing alle nöthtge Vollmacht, alles 
Eigenthum baldmöglichst zu verkaufen. 
Das Testament giebt ben Werth bes 
Grunbeigenthums auf etwa 815,000 an 

ans oao persönliche Eigenthum auf 
II,600. Dies schließt das Geschäft 
nicht ein. 

I Samstag Nachmittag verschied Frl. 
Nannie Bronn, Schwester von W. J. 
Bryan Lehterer, welcher sich im Osten 
aus einer Vorlesunggtour befand, war 

von dem bevorstehenden hinscheiden der 
Schwester benachrtchtigt worden, ebenso 
eine Schwester, Frau Frances Baird zu 
Sbaw, Miss., doch war es den Beiden 
nicht mehr möglich, vor dem Tode der 
Kranken hier einzutressen. Frau Baird 
tral erst Abends hier ein und Dr. Bryan 
Sonntag Morgen. Erl. Broan war 

von jeher kränklich gewesen und erreichte 
ein Vllter von 34 Jahren. Das Be- 
gräbniß sand Montag Vormittag statt 
und zwar wurde die Leiche nach Salem, 
Jll» gebkacht 

: Lehten Samstag starb im St. Eli- 
sbbrth Dospital Capt. John H. Blair 
im Alter von sast 70 Jahren-. Er war 

am 2· Februar 1834 in England gebo- 
ren, kam in 1858 nach Amerika und 
machte den Bürgerkrieg mit. Ja 1868 
ging er zurück nach England, holte seine 
Frau und Familie und etablirte sich in 
Boston im Glasgeschast. Im daraus- 
solgenden Jahre jedoch kehrte er wieder 
nach England zurück, we er mit seiner 
Frau in Manchester ein Putzwaarengu 
schiiitbetrieb, bis er in 1876 wieder 
nach Amerika kam und zwar nach Lin- 
eoln, wo er sich im selben Geschäft etab- 
litte. Frau Blair starb in 1895 und 
seitdem slldrte er das Geschäft allein 
weiter. state hinter-läßt eine Tochter-· 
seen Ia D. diesem-, san deren 

Der großte aller Mäntel- Verkaufel 

Mocsxmstkichrkauf 
Dies ist die iexske Einladung, Illie weiche einen 

Mantel gebrauchen, sotiten dieselbe befolgen. 

Jeder Mantel in diesem großen Laden ist 
in diesem großen Verkauf eingeschlossen. 

S. 

Mantel sonst verkauft zu 82.50 jetzt ..... ..................... 81.25 
Mantel sonst verkauft zu 3.93 jetzt ........................... 1.99 
Mantel sonst verkauft zu 4.50 setzt ........................... 2.25 

Mäntelsonstoerkauftzu 5.00sth 2·50 
Mäntel sonst verkauft zu 7.50 jetzt ........................... 3.75 
Mäntel sonst verkauft Zu l0.00 jeht«» » « » » » 5.00 
Mantel sonst verkauft zu 15.00 jetzt ........................... 7.50 

Spezialwcrthe in Damen-Taitlen. , 

Eine Partie feine schwarze mcrcerisikte SateensTaillen für Damen, nur in kleines ’« 

Größen, sonst verkauft zu Ot.2.5, reduzirt zu 750 das Stück. 

45 Damen-Taillen in Sateen, wollenem Ttscot und weißem fließigem Pique, 
wekth 81.50 bis Qt.75, jetzt zum Verkauf zu 93c das Stück. 

Prachtvollc Auslagc von ncucu 
Embroideries. 

Außergewöhnliche Werthe zu 5, WA, XII-Iz, 10, l272- 15, l9, 25c nnd 
aufwärts bis zu 81.50 die York-. Ente ausgezeichnete Gelegenheit, jetzt Euren 
Bedarf von Embcotderies einzulegekr 

P. Makkis xs Ess. nky Essds co. 
Grund Jsla11d’sgrößtc Verkäufcr von Schnitt- 

und Ellcnwaarcn. 

Versucht unter Postbcstrllnnuw Tepmtenkenk, das beste im Weiten —--Tele-phon l«’1 15 

Wohnung an 1528 N Straße aus am 

Sonntag Nachmittag das Begräbnis 
stattfand und zwar unter Littusg der 

G. A. N und der Freitnaureiloge. 

Sie risktreu nichts. 

A. W. Buchheit garantirt jede Flasche 
von Chamberlain’s HuftemMittel und 
zahlt jedem fein Geld zurück, der nicht 
zufrieden ist, nachdem er zwei Drittel des 
Inhalts gebraucht hat« Dies ist das 
beste Deilmittel der Welt für Jnfluenza, 
Huften, Erkaltungen, Bräune und 
Keuchhusten und angenehm einzunehmen. 
Es verhindert, daß eine Erkaltung nicht 
in Lungenentzündung ausartet. Zum 
Verkauf bei Il. W. Buchheit. 

· Frau John Latiu, die bei ihrer 
jüngsten Tochter, Frau Daniel, fünf 
Meilen oon Herman wohnt, feierte arn 

Sonntag ihren 100ften Geburtstag, um- 

geben oon ihren Kindern, Ente-in und 
Urenkeln. Sie ist wohl und rüstig und; 
geoenktnoch eine Anzahl Geburtstnges 
mehr zu feiern. Sie wurde am st. 

Januar 1804 in Craivford Count9, 
Pennsylvantest, geboren und ist die Mut- 
ter von vier Söhnen und drei Töchtern, 
die noch Alle atn Leben sind mit Aug- 
nahnte eines Sohnes-, der im Bürger- 
krieg fiel. 

Mssteriöse Zustande. 
Die eine war blaß und hager und die an- 

dere fiifch und rosig. Woher de- Unter- 
schieds Sie, welche vor Geiundheit it out 
gebraucht Dr- Kttiu’s New Ltie Wills, unt sie 
sieh zu erhalten. Indem sie die tragen Or- 
gane sanft anregen, trzwiugen fie gute Ver- 
dauung und verhüten Verttooiung Ver- 
fucht dtefeiben. Nur 20c bet Buchhcit, dem 
Apotheter. 

—- Zit vetksufeu oder zu ver- 

tauschen gegen Iarnteigenthum, ein gu- 
tes Wohnhaus nebst vollerxot tm südli- 
chen Theil der Stadt (o Block vom Ge- 
fehsftstheil). Guter Stall,Fenz ringsum, 
hilhnerdiehth S atten- sowie Obst- 
bäuine· gute Punwe owie Sommerer 
che. sicheres in der Dfsiee dtefes Vlottet 

—- Wer uns drei neue Abonnenteii 
einschickt, die aus ein Jahr im Voraus 
bezahlen, erhält eine vorzügliche, gut- 
gehende, gaiantirie Taschenuhr als Ge- 
schenk. Jeder kann sich leicht eine gute 
Uhr verdienen, indem er seinen Bekann- 
ten den »StaaiS-Anzeiger und Herold« 
empfiehlt, welches die größte und beste 
deutsche Zeitung des Westens ist, siir 
Haus und Familie, sür Former, Gärt- 
ner und Viehzuchter. Jeder Abonnent 
erhält wöchentlich drei Blätter, sowie 
Graiis prämie bei jährlicher Vorausbe- 
zablung. Dies ist eine gute Gelegen- 
heit silr Euren Jungen, sich mit nur 

wenig Mühe eine gute Uhr zu verdienen. 
Es nimmt nur drei neue Abou- 
n e n te n, je aus ein Jahr. Zwei, die 
nur aus ein halbes Jahr bezahlen, zäh- 
len sür einen 

Ein-Weg.vtoeeii. 
Jeden Tini vom 1. März bis Zo. April 

1904, visikiufi die lliiion Brieific ihn- Weg- 
isoloniiienbilleic zu folgenden Reiten vom 
Missouri diiiuert 

VALOO nach Ogdeii nnd Salt Lakeikiiip 
8:0.00 nach Butte, Aiiachidn nnd Helena. 
822.50 nach Spofaiie und Weiiutchee, 

Waid- 
825 00 nach ikvrreih Faiihaoein Wliais 

cons, Vaiirniioer nnd Asioi«iii, inii Huniings 
ioii nnd Zpokniie. 

825 i)0 iinch Postiaiid iind Asteria, oder 
nach Taroina nnd Seaiile, via Hnniiniiigii 
nnd ikiiriliind oder via Hiniiingion iiiib 
Snoiiinr. 

825 0 nach Porilanb, ilioseburg, ikiigenh 
Albain nnd Sniein, oici Wortlaut-. 

885 uu nach Sau Manuskon Angeles, 
Sau Tiego und vieieii anderen Puiiiien iii 
Catiiornieii 

Wegen JiäbercniW sprecht vor bei oder schreibt 
Jan WH. Loucks, Ageiii. 

ciii sooft-is nach Ile-Mexiko. 
Am 18. Februar wird die Biirlingtoii eine 

perlönlich gesiihrie Circnision non Liiieolri 
nach Ali- Merito und zurück abgeben lassen. 
Dies isi eine seltene Gelegenheit das Erwo- 
ten der westlichen Heini-Wärst zu einein 
Minimum K sienpreis zu sehen. s 

Frühe Benachrlchiigung daß Sie sich iiii 
der Pariie beibeiligeii wollen ist nbibis Für volle Information schreibt an W. 
Bonnell City Possenser Ilsens, Vuiiinsioii 
Konte, EinkoiIJXeb II-« 


